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Mit uns steuerst Du in RichtungZukunft -

Wir bilden Steuerfachkräfte aus

Wir bieten
� praxisnahe Ausbildungund Fortbildungen
� Übernahmegarantie und ausgezeichneteKarrierechancen
� gutes Betriebsklima, Betriebsaus!üge und Firmenevents
� Essenszulagen,Gesundheitskurse und Ermäßigungim Fitness-Studio

Wir erwarten
� hohe Leistungsbereitschaft undKommunikationsfähigkeit
� selbstständiges Arbeiten und Teamfähigkeit
� FreudeamUmgangmit Zahlen & Gesetzen
� Abschluss:mittlere Reifeoder Abitur

Setzebei con.tax Deine

Segel und schicke uns

DeineFlaschenpost an

bewerbung@con-tax.de

Bewirb Dich von Juli �Oktober 2022 für dasAusbildungsjahr 2023

Großwallstadt
Lützeltaler Straße5c ·Telefon 06022-200-0

Liebe DJK´ler und Freunde der DJK

Tja, ein verrücktes Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Wie es im
nächsten Jahr wird, weiß leider aktuell keiner von uns.

Wir haben uns dennoch entschieden einen kleinen Rückblick auf
das Jahr 2020 zu machen.

Ja, so ging im letzten Jahr mein Bericht los und als ich jetzt mit
dem Schreiben an!ng, habe ich feststellen müssen, das es
dieses Jahr nicht viel anders ist.

Aber schauen wir, bzw. lesen wir mal.

Das Jahr 2021 ging los wie das Jahr 2020 geendet hat, sowohl
Privat als auch im Verein war es bei Vielen sehr, sehr ruhig. Der
einzige Unterschied zu den vergangenen Jahren war, das wir für
unsere Verhältnisse viel Schnee hatten.
Oh ja, was wäre das für eine Winterwanderung gewesen, die wir
bei diesemWetter hätten machen können. Die Auswärtsspiele
im verschneiten Spessart - wow. Aber leider war wenig los, denn
wir hatten ja einen Lockdown.

Und so plätscherte unsere DJK Wörth leider auch so vor sich hin.
An Tischtennis und Kegeln war noch lange nicht zu denken. Tref-
fen im Ratskeller, Beirat-Sitzungen und Veranstaltungen, alles
ruhte.

Im Frühjahr ging es dann langsam vorwärts und wir konnten Licht
am Horizont erkennen, es wurde wärmer und auch die DJK er-
wachte langsam wieder. Es gab Sitzungen, wir konnten uns wie-
der im Ratskeller treffen und auch der Trainingsbetrieb konnte
langsam wieder aufgenommen werden. Zwar alles nicht unter
�Normalbedingungen�, aber es fand wieder ein Vereinsleben auf
Spar"amme statt.

Die Generalversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen, die im
letzten Jahr komplett ausgefallen ist, konnten wir im August
nachholen. Die sehr gute Beteiligung zeigte uns auch, dass nach
wie vor ein reges Interesse an der DJK Wörth besteht.

Aufgrund der ausgefallenen Ehrung im letzten Jahr konnten wir
dieses mal noch mehr Jubilare begrüßen. Die Vorstandschaft
wurde komplett wieder gewählt und bleibt für 2 weitere Jahre im
Amt.
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Im September startete dann nach langer Pause auch wieder der
Sportbetrieb in der Turnhalle und auf der Kegelbahn. Einige ha-
ben es noch nicht verlernt aber es sind aus unterschiedlichen
Gründen noch nicht alle Aktiven wieder im Einsatz.

Hoffen wir darauf, daß Stück für Stück immer mehr zurückkehren
und wir im neuen Jahr wieder einen kleinen Schritt nach vorne
machen können.

Eine kleine Veranstaltung konnten wir im Herbst dann auch noch
mit Erfolg über die Bühne bringen und zwar war das Kikeriki-
Theater wieder bei uns zu Gast. In der Frankenhalle Erlenbach
stand �Achtung Oma� auf dem Programm und die Besucher freu-
ten sich über viel Spaß und gute Unterhaltung.

Ein Dank hier auch an alle, die unsere Pächter-Familie Tabak
unterstützt haben, egal ob im Restaurant oder mit abgeholten
Speisen zu Hause.

Wir hoffen, gemeinsam durch diese schwere Zeit zu kommen um
im neuen Jahr wieder nach vorne zu schauen.

Vielen Dank auch allen, die diese Ausgabe mit Ihrer Anzeige er-
möglicht haben.

Abschließend wünsche ich allen
ein frohesWeihnachtsfest und einen
gutenStart ins neue Jahr,
hoffen wir aufBesserung und das wichtigste ist:
�BleibenSie alle gesund�

Viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe von DJK Aktuell.

KaiBaldringer

1. Vorsitzender



Schork Klemens            -Betrieb
Ab Lager:

Mineralbeton, 

Gabionen-

schotter,

Sand, Splitt, 

Kies- Kanal- u. Wasseranschlüsse 
- Gebäudeabdichtungen
- Gestaltung von Außenanlagen
- Gitterkorbsysteme (Steinkörbe) Zink-Aluminium:
   für den individuellen Einsatz:

         > Hangsicherung
         > Sichtschutz
         > Grundstücksbegrenzung
         > Möbel für Haus und Garten,
            z. B. Sitzgarnituren, Grill, Pavillonsysteme etc.

Notdienst bei Kanal- u. Wasserrohrbruch
Rohr-Inspektions-Kamera zur Schadensermittlung - Tel. 0171/3152479

       Bahnstr. 6 a, 63939 Wörth                                          Tel. 09372/71938                                   

_____________________________________________
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Befüllun smögli hkeiten

Sie finden unser Materiallager in der

Dr.-Konrad-Wiegand-Straße 12, 63939 Wörth

Materialabholung:

Mo. - Fr. 7.30 - 8.00 Uhr und ab 16.30 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

sowie nach telefonischer Absprache!

Ab Lager:

s  Mineralbeton 

s฀ Gabionen-

    schotter

s  Sand

s  Splitt / Kies

Schreinerei Berberich Presentstr. 3, 63939Wörth Tel: 09372/98690 Fax:9869-33

Fenster zu super Preisen in Kunststoff und Holz.
Insektenschutz in Alurahmen für Fenster und TürenInsektenschutz in Alurahmen für Fenster und Türen

jetzt zu Sonderpreisen.
Testen Sie uns. Wir beraten Sie gern.

Stefan Berberich
Schreinerei

! Holz-und Kunststof!enster

! Innenausbau

! Möbelbau

! Sonderanfertigungen

! Glaserei / Fenster

! Fußböden

! Haustüren

Schreinerei Berberich, Presentstr. 3, 63939 Wörth, Tel. 09372 / 98690, Fax 9869-33

DANKE möchten wir an dieser Stelle sagen:

Allen Firmen und Geschäftsleuten, die durch ihre Anzeigen diese
Broschüre der DJK immer wieder ermöglichen!
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Herren 2
Bezirksklasse D Gruppe 9 Miltenberg (4er)
Gleich zu Saisonbeginn hatten wir mit Personalproblemen zu kämpfen.
Zum ersten Spiel in Sulzbach standen uns gerade mal vier Spieler zur
Verfügung. Die Mannschaft stellte sich somit von allein auf.
Davon unbeeindruckt zeigte die komplette Mannschaft eine bemer-
kenswerte Leistung und konnte demMeisterschaftsfavoriten einen
Punkt stehlen. Gegen Heimbuchenthal entspannte sich die Personalla-
ge wieder. Bei der 3:8 Niederlage zeigte sich schon, was uns die ersten
Spiele hinweg begleitet � die �5-Satz-Schwäche�. In 17 Spielen konn-
ten wir nur 5 Siege im Entscheidungssatz einfahren.
Auch beim folgenden Heimspiel gegen Miltenberg schaffte Sebastian
nur den Ehrenpunkt zum 1:8. Nach langen Kampf holten wir beim TV
Weilbach ein 7:7. In diesemMatch gewannen wir auch unser erstes
Doppel. Dieser Punkt sollte uns Auftrieb für das kommende Auswärtss-
piel im Kellerduell mit Rück-Schippach geben. Es kam allerdings an-
ders, als gedacht. Mit einer 1:8 Packung im Gepäck traten wir die
Heimreise an. Das Ergebnis war allerdings in vielen Augen etwas zu
deutlich ausgefallen.
Aktuell belegen wir mit 2:8 Punkten den vorletzten Tabellenplatz.
Durch die Unterbrechung der Runde ab 25.11. gehen wir in die vorge-
zogene Winterpause und hoffen, dass wir im neuen Jahr wieder an die
Tische dürfen.

Sebastian Strobel

Spielbetrieb im BTTV ab 25. November 2021 ausgesetzt

Noch könnte in vielen Regionen Bayerns (theoretisch) ein TT-Wettspielbetrieb
statt!nden. Allerdings ist in einigen Landkreisen die Inzidenz so hoch, dass
eine Sportausübung seit dem 24.11.2021 generell verboten ist. Weil die
Gefahr besteht, dass immer mehr Regionen einen solchen #Sport-Lockdown#
umsetzen müssen, weil schon jetzt durch die Einschränkungen zahlreiche
Punktspiele ausgefallen sind bzw. verlegt wurden und weil sich die Stimmen
mehren, unter den vorherrschenden Rahmenbedingungen auf einen
Spielbetrieb zu verzichten, sieht das Präsidium derzeit keine Möglichkeit mehr
für die Gewährleistung eines ordentlichen, fairen und "ächendeckenden
Wettspielbetriebs. Die folgenden Entscheidungen hat das Präsidium als
Entscheidungsgremium gemäß Satzung und Wettspielordnung basierend auf
den Ausnahmeregelungen in der Wettspielordnung Abschnitt M auf seiner
Sitzung am 24.11.2021 gefasst:

Mannschaftsspielbetrieb (Punktspielbetrieb), Pokalspielbetrieb und
Mannschaftsmeisterschaften
Der Mannschaftsspielbetrieb wird ab Donnerstag, dem 25.11.2021, 0.00 Uhr
ausgesetzt. Ab diesem Zeitpunkt zunächst bis zum 31.12.2021 !nden in allen
Spielklassen des Bayerischen Tischtennis-Verbands keine
Mannschaftskämpfe, keine Pokalspiele und keine
Mannschaftsmeisterschaften mehr statt.
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Herren 2
Bezirksklasse D Gruppe 9 Miltenberg

4er Mannschaft

Spielplan
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Herren 1
Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg

Spielplan
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Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie

Ivan Tabak

Montag und Dienstag

von 17 bis 24 Uhr

Mittwoch Ruhetag!

Donnerstag, Freitag,
Samstag von 17 bis 24 Uhr

Sonn- und Feiertage von
10.30 bis 14 Uhr

und 17 bis 24 Uhr.

Warme Küche täglich bis
23.30 Uhr.

Beachten Sie bitte die
aktuellen Pandemie-Regeln!

TELEFON 09372 / 6266Wir wünschen
Euch ein frohe!
Weihnachtsfest
und alle! Gute
für da! neue
Jahr"

Bleibt gesund"
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Montag:
Schnitzel-Tag!

Dienstag:
Rinderleber-Tag!

Donnerstag:
Hacksteak-Tag!
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Montag bis Samstag

von 17 bis 21 Uhr

Sonntag

von 11 bis 14 Uhr

und

von 17 bis 21 Uhr
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Damen
Bezirksoberliga Unterfranken West

Spielplan

Tabelle
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Generalversammlung 2021

Generalversammlung der DJK Wörth a. Main mit Neuwahlen und Ehrungen
am 11. August 2021

2020 konnte die Generalversammlung wegen der Einschränkungen durch
die Pandemie nicht abgehalten werden. Umso erfreulicher war es, dass
unerwartet viele Mitglieder an der in den August 2021 verschobenen
Jahressitzung mit Neuwahlen im DJK Ratskeller teilnahmen.

Vorsitzender Kai Baldringer begrüßte neben den Aktiven die
Ehrenvorsitzenden Alban Bauer und Ernst Schreiber sowie Ehrenmitglied
Karl Schreiner. Zweiter Bürgermeister Jochen Dotzel nahm als Vertreter der
Stadt Wörth a. Main teil.

Der Vorsitzende blickte in seinem Rechenschaftsbericht auf mehr als zwei
Jahre zurück, die seit der letzten Generalversammlung vergangen waren. Im
Einklangmit der Satzung war die Vorstandschaft während der Pandemie im
Amt geblieben, die Neuwahlen waren auf den aktuellen Termin verschoben
worden. Die Coronakrise hat nicht nur der DJK, sondern allen Vereinen zu
schaffen gemacht. Die Mitgliederzahl der DJK Wörth ist seit Januar 2019
um 14 gesunken, deshalb sollen nach den Sommerferien verstärkt
Werbemaßnahmen neue Kegel- oder Tischtennisinteressierte anlocken.
Die Aktiven hoffen darauf, dass im September wieder eine #normale#
Wettkampfsaison beginnen kann, wenngleich auch manche erst wieder
dafür motiviert werden müssen. Trotz der Wettkampfpause hatte die DJK
eine Meistermannschaft zu vermelden: Die dritte Mannschaft der
Kegelabteilung erzielte den Titel in der KVA-Liga. Die Feier wird zu
gegebener Zeit nachgeholt.

Die kulturellen Veranstaltungen des DJK Fördervereins mit Andy Ost,
LaFinesse, der Simon&Garfunkel Revival Band sowie demKikeriki-Theater
des Jahres 2019 stellten gute Erfolge dar, wenngleich nicht alle Angebote
gleich gut angenommen wurden. 2020 dagegen mussten alle geplanten
Veranstaltungen abgesagt und auf spätere Termine ab Herbst 2021
verschoben werden. Unter www.djk-event-portal.de bzw. www.djk-
woerth.de sind alle Termine aufgeführt. Ein Open-Air-Konzert im Sommer
2020 zusammen mit dem Musikverein Wörth war eine gelungene
Veranstaltung, konnte jedoch der Vereinskasse keine Entspannung
bringen. Die Einnahmen seit 2019 kamen vor allem der aufwändigen
Renovierung der Kegelbahnen zugute.

Ein besonderes Dankeschön sprach Kai Baldringer Ivan Tabak mit Familie
und Team aus: Der Pächter hält demDJK-Ratskeller seit 20 Jahren die Treue
und kam dank ausgezeichneter Zusammenarbeit mit der DJK gut durch die
Krise. 15
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Der Vorsitzende bedankte sich herzlich bei allen Funktionsträgern,
Beiratsmitgliedern, Verantwortlichen der Abteilungen, Trainerinnen und
Trainern sowie Lothar Schmitt für die Gestaltung der Hefte #DJK Aktuell#.

Anschließend wurden einige Ehrungen langjähriger Mitglieder
vorgenommen: 10 Jahre Mitgliedschaft erreichten Julia Frankenberger,
Stefan Heckmann, Heiko Rudolph und Kerstin Klopp. Bereits 40 Jahre
gehören Sandra Geske, Jutta Nees, Susanne Roos, Joachim Nützel, Ralf
Lenhart, Josef Stark, Antje Amrhein sowie Karin Schreck zur DJK.

Für 50 Jahre wurden Theo Ebert, Anton Hörnig und Reinhold Schmitt
ausgezeichnet. Die Ehrenurkunde für 60 JahreMitgliedschaft erhielten Karl
Dechent und Lothar Schmitt. Lothar Schmitt wurde außerdem für die
Auszeichnung als Ehrenmitglied vorgeschlagen und einstimmig bestätigt.

Neuwahlen
Nach der einstimmigen Entlastung der Vorstandschaft übernahm 2.
Bürgermeister Jochen Dotzel als Wahlvorstand zusammen mit Kerstin
Dittel und Ernst Schreiber die Durchführung. Da sich alle Funktionsträger
im Vorfeld zur erneuten Kandidatur bereit erklärt hatten und sich keine
weiteren Kandidaten aufstellen ließen, wird der Verein in bewährter
Zusammensetzung für weitere zwei Jahre geleitet:

1. Vorsitzender Kai Baldringer

Stv. Vorsitzende Sebastian Strobel und Andreas Bubacz

Kassiererin Ute Schwaegerl (Finanzen) und Simon Schusser (Buchhaltung)

Schriftführerin Birgit Hain. Wirtschaftsrat Hans Ehlers und Uli Petermann

Zum Abschluss überbrachte 2. Bürgermeister Jochen Dotzel die Grüße der
Stadt Wörth a. Main und wünschte dem Verein alles Gute und eine
erfolgreiche Bewältigung der Coronakrise. Kai Baldringer beendete die
Generalversammlungmit einem Ausblick auf das Jahr 2023, in dem er zwar
nicht mehr als Vorsitzender kandidieren möchte, jedoch auch weiterhin die
DJK mit Rat und Tat unterstützen wird.
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Bericht/Fotos: Harald Frankenberger, Fotocollage: Lothar Schmitt
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AuAuszeichnung als Ehrenmitglied vorgeschlagen und einstimmig bestätigt.

Bericht/Fotos: Harald Frankenberger, Fotocollage: Lothar Schmitt
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LIEBE
Donnerstag,
16. Juni 2022
(Fronleichnam)

Frankenhalle
Erlenbach

Beginn 18 Uhr
Einlaß 17 Uhr

Inzwischen sind es schon über
25 Jahre, in denen wir als
#Innsbrucker# und
#Innsbrucker Böhmische#
unterwegs sind, um unserer
Leidenschaft und unserem
Bestreben nachzukommen,
Blasmusik mit Begeisterung,
schwungvoll und in
größtmöglicher Perfektion zu
hegen und zu p"egen.

In dieser Zeit ist es gelungen,
uns in die Herzen vieler
Musikliebhaber zu spielen und
eine immer größer werdende
Fangemeinde zu gewinnen.

Unvergessliche Auftritte und
Konzerte bei kleineren oder
großen Musikveranstaltungen
im In- und Ausland,
Einladungen zu den größten
böhmischen Musikfestivals in
ganz Europa, eine vergoldete
Cd- Produktion und viele
Auftritte in Rundfunk und
Fernsehen sind Beleg dafür,
dass es sich gelohnt hat,
seinerzeit den Versuch zu
wagen, in der böhmischen
Blasmusik in einer bis dahin
völlig neuen, unkonventionellen
7- Mann Besetzung eigene
Wege zu gehen und einen
unverwechselbaren,
einzigartigen Klang zu kreieren.

Begonnen hat die Geschichte
der Innsbrucker Böhmischen
beim #Tirolerwirt# auf der
Seiseralm in Südtirol bei einem
urigen Hüttenabend.

Bauern, Wirtsleute, ein paar
Urlauber und einige Musiker -
mehr war nicht, und doch war es

schon eine ganze Menge - es
reichte: die #Innsbrucker
Böhmische# wurde gegründet.

Anfangs musizierte man noch in
einer an den #Oberkrainer-
Stil# angelehnten Besetzung:
Norbert Rabanser -
Schlagzeuger, Komponist und
Kopf der Truppe, die Trompeter
Heinz Weichselberger und
Rupert Darnhofer sowie der
bekannte Musiker und
Akkordeonist Fredl Gradwohl
bildeten diese Formation. Unter
dem Namen #die Innsbrucker#
erschienen 3 CD-Produktionen,
die mit großer Aufmerksamkeit
und Begeisterung
aufgenommen wurden und
noch heute unter Kennern und
Insidern einen besonderen
Stellenwert genießen.

Allmählich entstand jedoch der
Wunsch die Gruppe zur
heutigen, typischen
#Innsbrucker Böhmischen#
Besetzung zu erweitern: 6x
Blech und 1x Schlagzeug.
Heute gehören neben Norbert,
Heinz und Rupert, Trompeter
Markus Ettlinger, Tenorist
Harald Kobler, Baritonist
Mathias Rauch sowie der Tubist
Gerhard Anker zum Ensemble.

Blieb diese Besetzungsvariante
anfangs nicht unkritisiert, hat
sie sich in der böhmischen
Blasmusikszene mittlerweile
etabliert und begeisterte
Anhänger und viele Nachahmer
gefunden.

Ein besonderes Markenzeichen
unserer Gruppe sind unsere

Eigenkompositionen und
Eigenarrangements, die eine
hohe Virtuosität am Instrument
voraussetzen.

Dies ist dadurch gewährleistet,
da in den Reihen unseres
Ensembles hochrangige,
ausgezeichnete Musiker sitzen,
die ein absolviertes Studium
vorweisen können und in
renommierten Orchestern und
Formationen spielen oder
spielten wie den Wiener oder
Münchner Philharmonikern,
dem Orchester des NDR, dem
Gewandhausorchester Leipzig,
den Bamberger Symphonikern
oder dem Tiroler
Symphonieorchester Innsbruck.
Weiters unterrichten wir an
Musikschulen, am Tiroler
Landeskonservatorium und am
Mozarteum.

Dankbar für den begeisterten
Zuspruch und die große
Anerkennung unseres
Publikums, die wir oft und
vielerorts erfahren durften und
die vielen persönlichen
Begegnungen,
Bekanntschaften und neuen
Freundschaften, die in diesen
vergangenen Jahren entstanden
sind, freuen wir uns schon
darauf, am 26. März 22 in der
Frankenhalle in Erlenbach
gemeinsammit euch und eurer
Unterstützung die böhmische
Blasmusik weiterhin hochleben
zu lassen$

Eure
#INNSBRUCKER
BÖHMISCHE#

Liebe Blasmusikfreunde$



Aktuelles aus der Kegelabteilung
Saison 2021/2022

Liebe Keglerinnen und Kegler, das Jahr ist fast zu Ende und wir starten
hoffentlich bald in die Rückrunde. Überwiegend lief es ganz gut, aber
natürlich waren auch vereinzelt Spiele dabei, wo man einen gebrauch-
ten Tag erwischte oder einfach das Quäntchen Glück fehlte.

Genaues könnt ihr in den einzelnen Berichten der Mannschaften lesen.

Vorab bedanke mich bei allen, die uns bei allen unseren
Veranstaltungen tatkräftig unterstützt haben und auch noch im
nächsten Jahr unterstützen werden.

Unser alljährlicher Weihnachtsmarkt-Besuch musste leider wieder, wie
im letzten Jahr, coronabedingt abgesagt werden.

Ob unsere traditionelle Wanderung Anfang des Jahres statt!ndet ist
daher auch noch fraglich. Details gibt es noch rechtzeitig als Aushang,
im Amtsblatt und über die Homepage.

Auch möchte ich mich bei unserem Sportwart Andreas bedanken,
er schafft es wie in den letzten Jahren jeden Spieltag aufs Neue,
die Mannschaften so zu stellen das jeder zufrieden ist.

Zum Schluss wünsche ich allen

ein schönes Weihnachtsfest,
einen guten Start ins neue Jahr

und hoffe weiterhin, dass wir uns alle gesund
und munter wieder sehen.

Julian Weinerth KE
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TotalEnergiesTankstelle � Hattsteinstrasse 2 � 63939Wörth am Main

Tel.: 09372 7063484 � Email:total-woerth@web.de

� Tankstellenshop
� Bäckerei
� Cafémit Terrasse
� Lottoannahmestelle
� Hermes-Paketshop
� Waschpark

TOTALStation
Mirko Scherrer - Wörth am Main

Industriegebiet Wörth, gegenüberWIKA
täglich von6 bis 22 Uhrgeö!net
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Unsere Leistungen

Ö!nungszeiten:

Montag-Freitag 07:30 bis 17:30

Presentstr. 4
63939 Wörth a. Main

Telefonnummer: 09372-9498872
Info@Lackiermeisterbetrieb-Eschert.de
www.Lackiermeisterbetrieb-Eschert.de
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- Unfallinstandsetzung
- Kfz- Lackierung
- Karosseriearbeit
- Oldtimer Restaurierung
- Autoglasreparatur
- Kalibrieren sämtlicher
Assistenten
- Klimaservice
- Smart- / und Spot-Repair

Bericht Sportwart Saison 2021/2022

Liebe Sportfreunde/innen,

Das zweite Jahr der Pandemie neigt sich langsam dem Ende entgegen
und leider ist es weiterhin relativ schwierig, einen Bericht über das
Sportliche in unserer Kegelabteilung zu schreiben.

Zur neuen Saison 2021/2022 haben wir wieder zwei Mannschaften
gemeldet. Da sich die Situation um Corona im Sommer bzw. bis zum
September entspannt und verbessert hatte, konnten wir am
18.09.2021 eigentlich recht zuversichtlich in die neue Saison starten.

Die 1. Herren Mannschaft spielt weiterhin in der Regionalliga.
Hier ist besonders anzumerken, dass wir uns im Sommer für ein neues
Spielsystem entschieden haben.
Über viele Jahre hatten wir jetzt 200 Wurf gespielt, aber in den letzten
Jahren wurde schon langsam immer klarer, dass es einen Wechsel in
ein neues Spielsystem (120 Wurf) geben wird.
Unsere 2. Mannschaft hatten wir als Unterbau wieder in der KVA-Liga
gemeldet. Zu beiden Mannschaften gibt es aber wie immer noch einen
ausführlichen Bericht hier im Heft.

Da sich die Situation der Pandemie in den letzten Wochen leider wie-
der deutlich verschlechtert hat, kann man aktuell nur abwarten und
einfach hoffen, dass die Saison bis Ende März irgendwie regulär zu
Ende gespielt werden kann.

Es bleibt für jeden eine sehr komplizierte und anstrengende Zeit. Man
kann nur sehr schwierig in die Zukunft schauen und deswegen leider
auch keinen genaueren sportlichen Ausblick für das Jahr 2022 geben,
weil alles erneut reine Spekulation wäre.

Ich wünsche allen Mitgliedern ein schönes und erholsames
Weihnachtsfest, sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022$$

Aber das wichtigste in der aktuellen Zeit ist:

Bleibt bitte weiterhin Alle gesund und munter$$$

Sportwart Andreas Bubacz
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1.Mannschaft, Regionalliga A
Eine neue Saison mit vielen Unbekannten begann für uns im Septem-
ber. Nach vielen Jahren im 200Wurf System haben wir uns im Sommer
schweren Herzens für das 120 Wurf Spiel entschieden. Hauptgrund für
den Wechsel war sicherlich die aktuelle Lage und der Vorteil der kürze-
ren Spielzeit. Als dann die Spielpläne erstellt waren, konnten wir im-
merhin viele �alte Bekannten� in unserer neuen Klasse begrüßen. Es
haben sich nämlich aus den Kreisen Miltenberg und Aschaffenburg
sämtliche Vereine für die 120 Wurf entschieden. Und da unserer Regi-
onalliga seit vielen Jahren von Teams aus unserem Bezirk dominiert
wird, waren die Fahrzeiten etc. zumindest schon mal überschaubar.

Zum Spielsystem sei noch erwähnt das es künftig im Duell Mann ge-
gen Mann um jeweils einen Punkt geht und für das bessere Gesamter-
gebnis der Mannschaften gibt es nochmals 2 Punkte. Somit sind ins-
gesamt 8 Punkte zu vergeben und ein Spiel kann auch schnell mal 4-4
Unentschieden enden.

Das Training wurde verändert, neue taktische Ein"üsse kamen in den
Spielen dazu, aber für uns war wichtig, endlich wieder Kegeln zu kön-
nen. Am 1. Spieltag waren wir gleich mal frei, da unser Spiel gegen
Hösbach auf den November verschoben wurde, hierzu nochmal einen
Dank an die Gastgeber, die der Verlegung zugestimmt haben.

Somit wurde es für uns am 2. Spieltag ERNST und mit Bahnfrei Damm
2 kam gleich der Topfavorit auf die Meisterschaft zu uns nach Wörth.
Für uns ein guter Test unter Wettkampfbedingungen und so nahmen
wir das Spiel auch an. Damm zeigte uns was geht, erzielte mit 3450
Kegeln einen neuen Mannschaftsbahnrekord und Udo Frey erzielte mit
621 Kegeln einen neuen Einzelbahnrekord. Beide haben auch nach 8
Spieltagen immer noch Bestand. Wir konnten uns mal wieder an einen
Wettkampf gewöhnen und gingen durchaus optimistisch in die Saison,
trotz einer deutlichen 0-8 Klatsche. In Kahl waren wir bei einer 3-5 Nie-
derlage schon näher dran und die Leistungskurve ging nach oben. Wei-
ter ging es zuhause gegen den SKC Höchst und hier wollten wir endlich
punkten und dies sollte uns am Ende mit einem 6-2 Sieg auch gelin-
gen. Auch wenn der Endstand über das knappe Spiel hinwegtäuscht.
Daniel und Andreas konnten zu Beginn für ein 1-1 sorgen und wir hat-
ten einen leichten Rückstand bei den Kegeln. Peter und Kai konnten
im Mittelpaar ihre direkten Duelle gewinnen und brachten uns in der
Gesamtwertung auch mit 45 Kegeln in Führung. Am Ende waren es
Didi, der ein weiteres Duell gewinnen konnte, und Achim die auch die
2 Punkte für die Gesamtholzzahl verbuchen konnten. Und so hatten wir
die ersten Punkte für die Tabelle eingefahren.
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Pfa!engasse 16
63739 Ascha!enburg
Fon: 06021.584360

Glanzsto!str. 1
63906 Erlenbach
Fon: 06022.7069260

Gl

GUT KRANKENVERSICHERT?

www.bkk-akzo.de - info@bkk-akzo.de

KINDERLEICHT"

Viele Mehrleistungen,
z.B. Zuschuss zu

Sehhilfen und
Zahnreinigung!
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Es folgte eine klare 0-8 Niederlage in Hanau und eine dumme 2-6 Nie-
derlage zuhause gegen Oberafferbach. Nach 2-0 Führung und 62 Ke-
gel Vorsprung gaben wir die Punkte gegen Oberafferbach leichtfertig
her. Mit 2-8 Punkten, bei einem Spiel weniger, sah die Tabelle nach
dem 6. Spieltag nicht gerade gut aus für uns.

Aber vielleicht war das die nötige Motivation die wir brauchten. Bei
Dreieck Damm wollten wir auch Auswärts endlich erfolgreich sein. Wir
gingen auch hier wieder nach dem Startpaar mit 2-0 in Führung und
hatten auch noch 94 Kegel Vorsprung. Diesmal kam aber in der Mittel-
paarung ein weiterer Punkt dazu und wir konnten immerhin noch einen
Vorsprung von 50 Kegel in die Schlussachse retten. Achim und Andres
holten hier schon 2 Punkte in den Duellen und auch noch die 2 Punkte
für die Gesamtholzzahl ging an uns. Somit konnten wir das Spiel mit
7-1 gewinnen und kamen in der Tabelle wieder etwas nach vorne. In
Kleinwallstadt folgte ein weiteres schweres Auswärtsspiel für uns und
auch hier konnten wir zu Beginn ein Ausrufezeichen setzen und Daniel
erzielte mit starken 597 Kegel einen neuen Einzelbahnrekord. Mit 1-1
aus den Duellen und einer Führung von 42 Kegeln war es diesmal die
Mittelachse, die die Weichen auf Sieg stellte. Hier konnten sowohl Didi
als auch die Kombination Kai und Julian die direkten Duelle gewinnen
und wir lagen somit klar mit 3-1 und 124 Kegeln vorne. Jetzt wurde es
verrückt. Die Gastgeber legten los wie die Feuerwehr und auch die
Bahnen wollten nicht mehr so recht und so folgte eine kurze techni-
sche Pause auf die nächste und unser Vorsprung schmolz und
schmolz. Am Ende hatten wir beide Duelle verloren aber immerhin
noch einen Vorsprung von 27 Kegeln ins Ziel gerettet und somit das
Spiel mit 5-3 gewonnen.

Es folgte unser Nachholspiel in Hösbach und hier wollten wir natürlich
nur zu gern die Punkte bei den bisher noch sieglosen Gastgebern mit-
nehmen. Damit würden wir in der Tabelle mit 8-8 Punkten ins Mittel-
feld klettern. Achim und Julian konnten hier mit einem 1-1 für uns star-
ten und wir lagen 9 Kegel hinten. Unser Mittelpaar, mit Daniel und Pe-
ter, sorgte aber hier schon früh für die Wende und wir gingen mit 89
Kegel in Führung. Nachdem Peter auch auf der Zielgeraden sein direk-
tes Duell gewinnen konnte, lagen wir mit 3-1 vorne. Andreas und Didi
holten am Ende 2 weitere Punkte für die Gesamtholzzahl und Didi ge-
wann sein direktes Duell. Somit konnten wir am Ende klar mit 6-2 ge-
winnen

Das 9. Spiel gegen die SG Kleinostheim/Mainaschaff haben wir auf-
grund der aktuellen 2G Plus Regelung erstmal verschoben. Mit 8-8
Punkten sind wir rückblickend in unserer ersten Saison im neuen

KE
GE
LN

27



Spielsystem durchaus zufrieden. Hoffen wir darauf, dass es im neuen
Jahr weiter geht.

Unsere eingesetzten Spieler mit Saisonbestleistung und Anzahl der
Spiele in Klammern

Kraus Daniel 597 (8) Münch Peter 582 (8)
Matzke Dietmar 578 (8) Bubacz Andreas 574 (8)
Baier Achim 564 (7) Baldringer Kai 558 (5,5)
Blumoser Alexander 478 (1) Weinerth Julian 456 (2,5)

Kai Baldringer

2. Mannschaft-Mix, KVA-Liga
Die 2. Mannschaft startete in dieser Saison, wie in den letzten Jahren
in der KVA-Liga 2, als gemischte Mannschaft aus dem Damen- und
Herrenbereich. Da uns leider unsere Personalnot immer wieder dazwi-
schen grätscht, müssen wir öfters von unserem Doppelstartrecht Ge-
brauch machen. Unsere 1. Mannschaft musste öfters mit Personal
aushelfen. Als Erstes möchte ich mich dafür bedanken, dass das ohne
sich zu beschweren einfach gemacht wird, auch wenn dafür entweder
ein ganzer Samstag drauf geht oder sogar ein ganzes Wochenende ge-
opfert werden muss. Dank dieser personellen Aushilfen wurde gleich
am 1. Spieltag bei unseren Freunden in Heigenbrücken ein Feuerwerk
abgebrannt. Daniel Kraus mit 488, Andreas Bubacz mit 445, Dietmar
Matzke 432 und Julian Weinerth mit 400 Holz zeigten gleich mal, dass
die ersten Punkte nicht in Heigenbrücken gelassen wurden. Danach
folgten noch die Spiele gegen Bahnfrei Damm 4 und Viktoria Aschaf-
fenburg 3, die auch gewonnen werden konnten. Am 5. Spieltag kam es
zum Spitzenspiel mit Obernburg. Leider hatten wir am Ende das Nach-
sehen und so ging das Spiel verloren. Aber wir brennen bereits auf das
Rückspiel bei uns daheim, um uns für diese schmerzliche Niederlage
zu revanchieren. Danach ging es nach Großostheim. Nach der An-
fangsachse sah es auch dort nicht sehr rosig aus. Hana Nezovic mit
334 und Julian Weinerth mit 370 lagen danach schon mit 28 Holz zu-
rück. Aber zum Glück konnten Alexander Blumoser mit 379 und Gerlin-
de Fleischmann mit 335 das Spiel noch drehen und wir haben das
Spiel doch noch gewonnen.

Hier noch ein paar Ergebnishighlights

Daniel Kraus 488/440, Andreas Bubacz 445, Dietmar Matzke
432/432/428, Alexander Blumoser 450/433, Achim Baier 474, Juli-
an Weinerth 400/372, Gerlinde Fleischmann 433/402, Hana Nezovic
418/402
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Respekt Vielfalt Weitsicht

Verantwortung

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
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Herren 1 / Regionalliga M-RLA-120

1.Spieltag

ALLE NEUNE mal anders:
Wir haben NEUN mal das Spiel verlegt$$$$$

Monika Revenich

Arbeitsrecht
Mietrecht

Tonja Salvenmoser

Familienrecht
Erbrecht

Ste!en Salvenmoser

Wirtschaftsrecht
Verkehrsstrafrecht

(in Kooperation
Friedrich Ebert Anlage 35-37,

60327 Frankfurt)

Bahnstraße 5-7 · 63906 Erlenbach am Main · Telefon: 09372 - 944561 · Fax: 944563

Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem
Bayrischen Schlichtungsgesetz

Rechtsanwälte

Kanzlei Salvenmoser

eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

www.djkwörth.de

$$$$



ALLER guten(?) Dinge sind DREI:
Wir haben DREI mal das Spiel verlegt$$$$$

Herren 2 / KVA-Liga 2

9. Spieltag
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Michl Müller wurde als
jüngstes von drei
Kindern geboren.
Seine beiden
Schwestern waren
zehn und acht Jahre
älter.

Er erlernte zunächst
ab 1988 den Beruf
des
Werkzeugmechanikers
mit Schwerpunkt
Stanz- und
Umformtechnik.
Anschließend
arbeitete er als Härter
an der Schweinfurter
Produktionsstätte der
Svenska
Kugellagerfabriken
(SKF).

Erste kabarettistische
Erfahrungen
sammelte er bei
Auftritten in seinem
heimatlichen
Faschingsclub BTC
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Garitz. Nebenberu"ich
startete er seine
Karriere als
Kabarettist. Im Jahr
1998 trat er das erste
Mal mit drei Auftritten
im Garitzer Gasthaus
Krone mit 200
Besuchern öffentlich
in Erscheinung.
Später schrieb er auch
in den Kissinger
Lokalseiten der Main-
Post die Kolumne
#Also glebbsdes#.

Seinen Aufstieg in der
deutschen
Kabarettszene
erreichte er durch
seine Auftritte bei der
TV-Sendung Fastnacht
in Franken des
Bayerischen
Fernsehens, wo er seit
2007 in wechselnden
Rollen regelmäßig als
Höhepunkt zum
Abschluss des Abends

vertreten ist. 2012
moderierte er eine
Best-of-Sendung zum
25. Jubiläum der
Veranstaltung im
Bayerischen
Fernsehen. Von
Februar 2012 bis April
2013 gestaltete Michl
Müller eine
regelmäßige Comedy-
Rubrik im
Hörfunkprogramm
Bayern 1, im Jahr
2014 erweckte er die
Franken-Tanke in
Antenne Bayern zum
Leben.

Nach mehreren
Auftritten bei Kabarett
aus Franken und Ottis
Schlachthof im
Bayerischen
Fernsehen tritt er seit
2015 mit seiner
eigenen TV-Show
Drei.Zwo.Eins.Michl
Müller im Ersten auf.

Samstag,
14. Mai 2022

Kultur- und
Sporthalle
Mömlingen

20 Uhr
Einlaß 19 Uhr
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Foto: Sigrid Metz
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Herren 2 / KVA-Liga 2

Schnittliste
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Sonntag,
9. Okt. 2022

Bergsporthalle
Hofstetten

Beginn 18 Uhr

Einlaß 16.45 Uhr
VIP Einlaß 16 Uhr
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Sebastian Reich kam durch
seinen Onkel, den
Bauchredner Peter Volpert,
zu seiner Tätigkeit. Nach der
Mittleren Reife machte Reich
eine Lehre zum Bäcker.
Einem größeren Publikum
wurde Reich unter dem
Pseudonym Pierre Ruby
bekannt, unter dem er bis
2014 auftrat. Den
Künstlernamen hatte Reich
von seinem Onkel
übernommen.
Seit 2011 tritt er bei
Fastnacht in Franken
gemeinsammit der Nilpferd-
Puppe Amanda und dem
Glücksschwein PigNic auf.
Außerdem war er unter
anderem bei Kabarett aus
Franken und bei Ottis
Schlachthof zu Gast.

Im neuen Soloprogramm von
Sebastian Reich und der quirligen
Nilpferd-Dame Amanda wird es total
verrückt$
Während Sebastian sich daran
erinnert, wie man früher den Film noch
zum Entwickeln brachte und
Musikkassetten mit dem Bleistift
spulte, kommt Amanda mit dem Sel!e
machen gar nicht mehr hinterher. Und
dann sind da auch noch ein
durchgeknallter Pinguin und ein
gewichtiges Tier, welches sogar
Amanda in den Schatten stellt. Raus
aus dem Alltag, rein ins Vergnügen,
abtauchen in eine VERRÜCKTE ZEIT$

Spontane Interaktionen, Musik, hippe
Nilpferd-Comedy und jede Menge
lustige Überraschungen werden die
Lachmuskeln des Publikums
strapazieren. Auch das neue Programm
ist ein Spaß für die ganze Familie$

Foto: Alexey Testov
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KIKERIKI-THEATER
HEIZT ERLENBACH EIN

�so titelte das Main-Echo den Nachbericht über den Auftritt des
KIKERIKI-Theaters. Geboten wurde das Stück #Achtung Oma$#
Theaterleiter Roland Hotz eröffnete das Stück mit den Worten: #Wir sind
vielleicht nicht das beste Theater, aber mit Sicherheit das bekloppteste.
Wenn dann das Publikum noch ein bisschen verrückt ist, dann wird es mit
Sicherheit ein schöner Abend. Er forderte das Publikum auf, möglichst
laut zu lachen: #Lautes Lachen ist gesund#. Dabei solle man aber darauf
achten, nicht falsch herum zu lachen, sonst bestünde die Gefahr, daß sich
der Stuhl festsauge�.$ Thema des Stückes ist der Generationenkon"ikt
und daß alt und jung nicht ganz so gut zusammengeht.

Das Kikeriki Theater aus Darmstadt ist Kult.

Seit über 40 Jahren bietet das Puppentheater feinste Unterhaltung
und beweist stets aufs Neue, dass Kasper und Co. nicht nur etwas für

Kinder sind.
Allzu zart besaitet sollte man allerdings nicht sein.

Beim Kikeriki Theater geht es nämlich auch gern mal etwas derber zu.
So auch am vergangenen Samstag, als das Kult-Puppentheater

in der Erlenbacher Frankenhalle zu Gast war . . .

Die Oma wünscht sich »eh Worschtplättche ohne Servelatworscht dafür
aber mit Käs und mit Silberzwiwwelsche und mit was Frischem aus em
Garde. Dazu e Tässche Kaffee und e schö Stück Tort.« Spätestens hier
tobte die ganze vollbesetzte Erlenbacher Frankenhalle vor Lachen.

Auch das Publikum bekam sein Fett weg: »Theater muss manchmal
wehtun«. Es war ein wirklich grandioser Abend, bei dem die Lachmuskeln
ordentlich zum Einsatz kamen, vor allem wegen der derben Kalauer in
südhessischem Dialekt.

WAR SUPER?

Willste wieder hin?

Kannste!

Am 13. und

14. Oktober 2023

in der

Frankenhalle

Erlenbach

spielt das

Kikeriki-Theater

das Stück

"WATZMÄNNER"

Der Vorverkauf

startet ab

November 2022

Das Ganze natürlich garniert mit viel hessischem Lokalkolorit.



Wie das Beamtentum entstand�.

Im Mittelalter baute ein Städtchen
eine Brücke über den Fluß.
Danach reifte der Gedanke, das
wertvolle Bauwerk zu schützen
und es wurde ein Brückenwächter
eingestellt. Nun wurde überlegt,
daß der Wächter Lohn braucht
und es wurde ein Finanzbeamter
eingestellt. Bei zwei Mitarbeitern
brauchte man einen
Personalverwalter, der wurde
ebenfalls eingestellt. Wenig später
kam noch ein Personalchef als
Führungskraft hinzu. Nach
einigen Jahren stellte man fest,
daß das Ganze erhebliche Kosten
verursacht. Aus Spargründen
wurde der Brückenwächter
entlassen�.!

Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.

rvab.de/REGIONAL

Nachhaltig

seit 1878.
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"Heute"Witze aus dem Buch:
Schnabbschiss aus Hessen
von Fritz Ullrich - Irene Bürger Verlag

Heute fragte der
Onkel den Neffen:
"Was hast du derr
dann vom
Christkindche
gewinscht?" -
"Zwaa Fahrräder
mit Tacho un
Gangschaltung!" -
"Ei, was willste
dann mit zwaa
Räder?" - "Mein
Vadder
genehmicht immer
bloß fuffzisch
Prozent!"

Heute sagte die
Frau: "Unser
Klaa krieht zu
Weihnachte e
Schwesterche!" -
"Wann ich da an
unser Kinnerzeit
denk: zwaa Ebbel
un e Paar
Strimp!"

Heute kam ein
Mann ins Geschäft
und verlangte einen
Heiligen Josef für
die Krippe und der
Verkäufer sagte:
"Wir haben einen
sehr schönen für
zweihundert
Euro!" und der
Mann sagte:
"Dade#er stell ich
mich selwer hie!"

Heute wundert
sich der Nachbar:
"Ei, Sie hawwe ja
en Mordsbaam!" -
"Merr sin aach en
Haufe Leud!"

Heute kam ein
Mann zum Friseur
und verlangte
einen
Nikolausbart und
der Friseur fragte:
"Ferr Sie?" und
der Mann sagte:
"Naa, ich machs
Engelche!"

in dieser

Pandemiezeit

bekommt das Wort

Spritzgebäck
eine ganz neue

Bedeutung!

Schnab
vonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvonvon Fri

Heute wandte sich der
Straßenprediger an das
Frauchen, das mit seinen
Einkaufstaschen abseits stand
und sagte mit erhobener Stimme:
"Ist über Sie schon die
Erleuchtung gekommen?" und
das Frauchen nickte und sagte:
"Kummernsalad un Gereste!"

Heute sang einer am Stammtisch
ein lustiges Liedchen und alle
lachten, bis auf einen. "Warum
lachste dann net, Willi?" - "Ich
bin krankgeschriewwe!"
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